
 
 
 

Synode vom 10. Juni 2009 

 

Vorlage zu Traktandum 7 

 

Beantwortung der Motion „Verwendung Einnahmen-
überschüsse“ 

 
Der Kirchenrat an die Synode  
 
Antrag:  
 
1.  Die Synode nimmt zustimmend Kenntnis, dass der Kirchenrat folgende 

Änderungen in der Verordnung des Kirchenrates über die Organisation der 
landeskirchlichen Dienste (OrV) (SRLA 235.200) vornimmt: 
a) § 20 Abs. 2 Streichung des zweiten Satzes 
b) § 21 Streichung des ganzen Paragrafen. 

 
2.  Die Synode schreibt die Motion als beantwortet ab. 
 
 
 
Sehr geehrte Synodale, 
 
Jürg Hochuli hat an der Synode vom 4. Juni 2008 im Namen der Fraktion Kirche und Welt eine 
mündliche Motion eingereicht, mit dem Begehren, Ertragsüberschüsse dem Eigenkapital gutzu-
schreiben und Ausgabenüberschüsse dem Eigenkapital zu belasten. Die Motion wurde vom Kirchenrat 
entgegengenommen. Jürg Hochuli hat die Motion im Anschluss an die Synode schriftlich begründet. 
Diese Begründung ist der Vorlage als Anhang beigefügt. 
 
Der Kirchenrat kann sich der Argumentation der Motion vollumfänglich anschliessen. Er verzichtet 
darauf, die Argumente zu wiederholen und verweist auf das Schriftstück Hochuli. 
 
Der Kirchenrat ergänzt zusätzlich: 
 
− Synodale können jederzeit Anträge über Vergabungen stellen und auf diesem Weg finanzielle 

Bedürfnisse aufzeigen und Hilfestellungen beantragen. 
− Die meisten Landeskirchen verbuchen Einnahmen- und Ausgabenüberschüsse über das 

Eigenkapital. 
− Für Ausgabenüberschüsse haftet automatisch das Eigenkapital, wofür es grundsätzlich auch 

vorgesehen ist. 
− Das Eigenkapital als Haftungskapital unserer Landeskirche ist nicht überdotiert. Interne 

Berechnungen haben gezeigt, dass ein massvolles Anwachsen durchaus sinnvoll wäre. 
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Änderungen in der Verordnung des Kirchenrates über die Organisation der 
landeskirchlichen Dienste (OrV) (SRLA 235.200) 
Um das Anliegen des Motionärs in der beschriebenen Weise umzusetzen muss die Verordnung über 
die Organisation der landeskirchlichen Dienste (OrV) (SRLA 235.200) an zwei Stellen geändert 
werden: 
 
1. § 20 Abs. 2 Einnahmenüberschüsse werden dem Eigenkapital gutgeschrieben, Ausgaben-
überschüsse dem Eigenkapital belastet. Einnahmenüberschüsse werden in erster Linie zur Deckung 
von Ausgabenüberschüssen aus Vorjahren verwendet. 
 
2. § 21 1 Resultiert in der Rechnung ein Einnahmenüberschuss, können die Synodalen bis Ende 
Juni Anträge über die Verwendung an den Kirchenrat eingeben. 2 Der Kirchenrat beurteilt in 
Absprache mit der GPK die eingereichten Anträge, legt der Synode an der Herbstsitzung alle 
eingegangenen Anträge vor und macht einen Vorschlag für die definitive Verwendung der 
Einnahmenüberschüsse. 3 Die Synode entscheidet in der Herbstsitzung abschliessend über die 
Verwendung von Einnahmenüberschüssen. 
 
 
Der Kirchenrat bitte um Ihre Zustimmung zu den vorgeschlagenen Änderungen der Verordnung des 
Kirchenrates über die Organisation der landeskirchlichen Dienste (OrV) (SRLA 235.200) und zum 
Antrag auf Abschreibung der Motion. 
 
 
Reformierter Kirchenrat 
Präsidentin Kirchenschreiber 
 
 
 
Claudia Bandixen Rudolf Wernli 
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